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Ver Landbote .
Verkündigungsblatt

der Großherzoglichen Bezirksämter Sinsheim und Neckarbischofsheim .

N ro - 41 Donnerstag , den 6 . April 1864 .
Einladung ZUM Ibonnement auf den Landboten . Bestellungen auf das mit dem Monat April begin -

nende zweite Quartal des Landboren können foitwahreud bei den Großh . Postanstalten gemacht meiden .

[388J Die Rcgulirung der Fleisch¬
preise belr .

Beschluß .
Nro . 8669 . Von heute an kosten
1 K Schweinefleisch 14 kr.
1 K Rindfleisch 11 kr.
1 8 Kalbfleisch 10 kr.
1 K Hammelfleisch 11 kr.

Sinsbeim , den 3 . April 1854 .
Großherzoglich bad . Bezirksamt .

Otto .

13811 Sinsheim .
Nro . 8718 . Es fordert Adam Weber

von Edrstadk als Bevollmächtigter des
David Eisenmenger alt von da

an
Christian Heiß von da , z . Z . in Amerika ,

Forderung ad 130 fl . aus Darlehen .

Beschluß .

1 ) Dem Beklagten wi >d aufgcgeben , den

Kläger binnen acht Tagen von Eiöffnung
dieses an zu des , ledige » oder aber zu er¬
klären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sacke veilange , widrigenfalls
sonst auf Anrufen des Klägers die Forde¬
rung als zugestanden erklärt werde .

2 ) Dieses wird dem in unbekannten Or¬
ten abwesenden Beklagten an Znstellungs -
statt auf diesem Wege mit der Auflage
eröffnet , einen hier wohnenden Gewallha -
ber zu bestellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen oder Eikenntniffe mit derglei¬
chen Wirkung , wie wenn sie dem Beklag -
trn eröffnet oder cingehäntigt wären , nur
an die GericktSkafel angeschlagen würden .

Sinsheim , den 29 . März 1854 .
Großherzoglich bad . Bezirksamt .

S t a i g e r .

13851 Neckarbischvfsheim .

Ganterkenntniß.
A . - Nro . 5721 . Gegen Dreikönigwirth

Carl Loos von Sinsbeim ist Gant er¬
kannt worden und wiid Tagfahrt zum Rich -

tigstellungs - und Borzngöverfahrcn auf
Montag den 1 . Mai d . 3 - ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer
für einem Grund einen Anspruch an die «
sr» Schuldtker zu «rachen hat , hat sol¬

chen in genannter Tagfahrt bei Vermei¬

dung des Ausschlusses von der Masse ,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier an -

zumeldrn , die etwaigen Vorzugs - oder

Unrerpfantscechle zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ihm zu Gebote stehenden Be¬
weise sowohl binuckklick der Rickiigkeit als
auch wegen dem Vorzugsrechte der Forde¬
rung anzutrcten .

Auck wird an diesem Tage ein Borg¬
oder Nachlaß . Vergleich versucht , dann ein

Massepfleger und ein Gläubiger - Ausschuß
ernannt , und sollen hinsickilich der beiden

letzten Punkte und hinsichtlich des Berg -

Vergleichs die Nickte,scheinenden als der
Mehl heit der Erschienenen beilretend ange¬
sehen werde ».

Ncckarbischofsheim , den 29 . Marz 1854 .
Großheizoglich bad . Bezirksamt .

Sch eucrman » .
vdt . Graulich .

1392J Obergimpern .

Ankündigung.
In Folge richter¬

licher Verfügung
werden dem Alois
Gabel in Obcr -
gimpcrn die nach -

I ,
verzcickneken Liegenschaften

Dienstag den 25 . April l .
früh 10 Uhr ,

in dem Raihbause zu Obergimpern öffent¬
lich versteigert , wobei der rndgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder mebr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 ) Ein Wohnhaus mit Scheuer ,

Stall , Schweinställe und Hof «
railhe , an der Straße nach
Grombach , neben Gabriel
Blum und Johann Wcnger 1000 fl .

2 ) 2 Morgen 3 Viertel und 4
Ruthen Aecker und Kraut land 790 fl .

1790 fl .
Rappenau , den 18 . März 1854 .

Der Vollstreckungsbeamte .
A . Sauer .

Notar .

13891 Hoffenbrim .

Liegenschaftsversteigerung .
Die in Nro . 26 dieses Blat -

lee beschriebenen Liegenschaften
des Georg Michel Eichstet -

ter hier und seiner Kinder werden auf
dem hiesigen Raihbause

Montag de» 25 . April d . I .,
Morgenö 7 Ubr ,

nochmals öffentlich versteigert .
Hoffrnhel

'm , de » 3 >. Marz 1854 .
Das Bürgermeisteramt .

Engelhardt .
vdt. Stephan .

13901 Hoffenheim .

Liegenschaftsversteigerung .
Esther , Rosine , Sophie

und Benedikt Westhei -
mer von hier lassen der

Utiiveudaikeik wegen
Mittwoch den 26 . dieses MonatS ,

Vorniirrags 8 Ukr ,
auf dem hiesigen Rathhause die Hälfte an
einem zweistöckigen Wohnhause mitten im
Dorf sammt G - und und Boden mit Stal¬
lung und Hofgerechtigkeit zu Eigenthum
versteigern .

Hoffenheim , den 3 . April 1854 .
Das Bürgermeisteramt .

Engelhardt .

13801 Wimpfen .

Bekanntmachung.
Zweite und letzte

Brennholzverstcigerung
im Forstwald der Stadt Wimpfen

pro 1854 .
Montag den 10 . und
Dienstag den 11 . April d . I .,

von Morgens 9 Uhr an ,
kommen im Distrikt Dürrköpfel zur Der -
steigerung :

104 Klafter buchen Scheitholz ,
90 » eichen --

124 -- buchen Prügelholz ,
48 » eichen --
19 % -- buchen Stumperrhokz ,
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96 Klafter bucken Stockholz ,
121 % » eichen »

14125 Wellen buchen Reisbolz und
2950 <> eichen »

Das Holz ist sehr schön und von aus¬

gezeichneter Qualität .
Die Zusammenkunft ist auf dem Helm¬

hof.
Wimpfen , am 1 . April 1854 .

Großberzoglich
Hessische Bürgermeisterei Wimpfen .

Barch .

$ 93 ] Rappenau .

Anerbieten
zu Uebertragung eines Akkords über

Walvrott - Arbeiten .

Im grundderrlichen Wald zu Rappenau
soll eine adgeholzte Waldstücke von 17

Morgen gerottet , und diese Arbeit je nach
verschiedener Beschaffenheit des Bodens
um den Preis von 18 fl . bis 22 fl . für
den Morgen , nebst unentgeldlicker Ueber -

lassung des darauf befindliche » Stockbolzes ,
an hierzu Lusttragende in Akkord übertra¬

gen werden .
Dieselben werden hiermit aufgefordert ,

sich sogleich bei dem unlerzeichneien Rcnt -
Amt z » melden .

Treschklingen , den 3 . April 1854 .
Grundherrlich von Gemmingen ' sches

Rentamt .
Wolf .

1391 ] Waldangelloch .

Fahrnißversteigerung.
In Folge lich¬

te »licher Verfü¬
gung werden

aus der Verlas -
senschafl des t

Adam Bäcker von Waldangelloch

Montag den 10 . dieses Monats ,
Vormittags 8 Uhr ,

in der Wohnung des Adam Bäcker ver¬

schiedene Fahrnisse öffentlich versteigert ,
darunter befinden sich :

Verschiedene Mannskleider .
dio . Leinwand ,
dko . Beitwerk .
dto . Schreinwerk .

Faß - und Bandgesch,rr .
Verschiedene Acker- GcrälhschaftkN .
Eine Geisc , Gänse und sonstige

verschiedene Gegenstände .
Sinsheim , den 4 . April 1854 .

Graben stein ,
Gerichtsvollzieher .

[326 ] Die Gräflich Reichenbach -Leßonitz
'
sche Guts¬

verwaltung Langenzell hat mir den Verkauf ihres zu

Steinbach am Neckar selbst gebrochenen und gemahlenen

Gypses für hiesigen Platz und Umgegend übertragen und

empfehle mich zu dessen Abnahme unter Versicherung der bil¬

ligsten und pünktlichsten Bedienung .

Philipp Trappe! ,
Kaufmann am Markt in

Ueckargemünd .

j

Landtagsverhandlilngen .

34te Sitzun g der Zweiten Kammer .

Uebergcben werden : 1 ) Bitte des Sprachlehrers Theodor

Hedler von Neckargemünd , die Verlasseuschafk seiner Base Rosalia

Zechazrck aus Baben beir . ; 2 ) Bitte der Schuhmacherzunft zu
Heidelberg , Schutz im Gewerbe beir . ; 3 ) Bitte der Schuhmacher -

jünfte zu KailSruhe , Mannheim und Fruburg in demselben Be¬

treff . Nachdem der Abg . Betziuger seinen Bericht über den Ge¬

setzesentwurf in Betieff einiger Abänderungen des Pfand und Voll -

strecknngswcsens , der gedruckt und auf eine nächsten Tagesord¬
nungen gefitzt werden ront , übergeben hatte , ertheilt der Präsi¬
dent dem Abg . Trefurt das Wort , welcher sofort die geschäfis -

ordnungsmäßige Anzeige macht , baß er in einer der nächste » Siz -

zungen eine Frage an die Regierung stellen werbe , in welchem
Stadium der kirchliche Konflikt im Lande sich befinde . Die Tages¬
ordnung fuhrt zur Diskussion des Berich ö des Abg . Schaaff uber

den Gesetzeseniwuif , die Abänderung des Konskriptionsgesrtzcs
in Beziehung auf das Einstandswese » betr . Arr . 1 , also lau¬
tend : » Als Ei » steher können nur solche zugclaffeii werden , welche
von dem Kriegsministerium als dazu geeignet eiklärt werden .
Das KricgSmiiiistcrium wird eine Liste zu empfehlender Etnsteher
aufstellen und in dieselbe nur solche Peisoiicn einkragen , welche für
eine Summe einzusteben bereit sind , die daö Staatsministerium je¬
weils nach den Veihaliniffen für eine ganze Kapitulation festsetzen
wird . " wild nach kurzem Vorträge des Berichterstatters dem An¬

träge der Kommission gemäß unverändert von der Kammer ange¬
nommen . Art . 2 , also lautend : » Das Kriegsministerium kann

auch a » die Stelle eines EinstchcrS einen Andern aufnehmcn ,
wenn derselbe unter den nämlichen Bedingungen , wie der Er -

stere , zum Einstehen bereit ist . Der abverdienke Theil wird dem
von dem Pflichtigen gestellten Einstehcr ausbezahlk . In einem

solchen Fall hat der Einsteller für den von dem Kriegsministerium

aufgenommenen Einsteher nicht zu haften . -- erhält ebenfalls in

Uebereinstimmung mit dem Anträge der Kommission die Zustim¬

mung der Kammer , und bei sofort cifolgter Abstimmung mittelst

Namensaufruf über das ganze Gesetz wird dasselbe einstimmig von

der Kammer zum Beschlüsse cihoben . Die Tagesordnung führt

hierauf zur Erstattung von Peiitionsberichkcn . Bissing berichtet

über die Bitte der Vertreter der Kolonie Hohenwettersbach , die

Erhebung dieser Kolonie zu einer Gemeinde betr . Die Kommis¬

sion stellt den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung . Fride -

rich schildert in längerem Vorkrage die bedrängte Lage der Kolo¬

nie und stellt sofort den Antrag : -- Die Petition dem gr . Staatsmi¬

nisterium mit der Bitte zu überweisen , es möge sich dasselbe ange ,

legen sein lassen , die Noch der Kolonie Hohenwettersbach zu lin¬

dern . -- Nachdem sich noch an der Diskussion der Negierungskom -

miffar , Ministerialdirektor Weizel , und die Abg Eisenlohr und

Platz und der Berichterstatter bctheiligk hakten , wild unter Ver¬

werfung des von dem Abg . Friderich gestellten Antrages der Kom -

wissionsaukrag von der Kammer angenommen . Bissing berichtet

ferner über die Bitte der Rothgerberzünfle in Pforzheim und Bret¬

te » um Abhilfe deS Mangels an Eichenrinden . Die Kommission

stellt den Antrag auf Ueberweisung der Petition an das gr . Staats¬

ministerium zur Kenntnißnahme und thunlichsten Berücksichtigung .

Paravicini stellt und begründet den Antrag auf Ueberweisung
mit Empfehlung , welcher Antrag von verschiedenen Seiten Un¬

terstützung findet , und sofort von der Kammer zum Beschluß er¬

hoben wird . Ferner berichtet Bissing über die Bitte des Joh .

Wipflcr zu Walldorf , die Aufstellung eines UntersuchungsrichterS
rc . betr . Der Antrag der Kommission auf Uebergang z »r Tages¬

ordnung wird ohne Erinnerung von der Kammer genehmigt .

Ullrich berichtet über die Bitte der Gemeinde Neuenbürg , Ober «

amtS Bruchsal , um Wiederaufnahme deS KameralwaldeS in
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ihre Gemarkung . Die Kammer ei klart sich mit dem Aantrag der

Kommission auf Uebcrgang zur Tageeoidnung elnverstauden .

Hiermit wird die Sitzung geschlossen.

35te Sitzung der Zweite » Kammer .

Petitionen werden übergeben : 1 ) Beschweibe des Kaufmanns

Friedrich Leist und Genessen in Neckargemund wegen erhaltener

militärischer Erckatlon ; sjPeiiiionen der Gemeinden Allensbach ,

Güttingen , AUmannsdorf , Dingeledvif , Dötlingen , Liggerin -

gen , Maikelfingen , Wollmannge » und Litzelstcite » , sammtlich
die Bitte um U >bei » ahme der Vcipfleguugslvsten für Reiwslrup -

pen in den Juhien 1848/49 aus d,e S - aatökusse enihaltend .

Der Präsident gibt der Kammer hieraus Kennlniß von einigen

Mitiheilungen der ersten Kummer , sodann übergibt SlaalSralh

Regrnauer der Kammer zur Beralhung und Zustimmung einen

Gesetzentwurf , die Aufnahme eines Änlehens von 10 M,U . Gul¬

den für den Eisenbahnbau beir . Nachdem Abg . Vissing die Än -

zrige erstatick hatte , baß der Bericht der PetiliouSkvma » lsion über

viele Petitionen in Beziehung auf die Aufnahme von Siraiße » in

den allgemeinen Staarestraßcnverband gefertigt und dem Drucke

übergeben worden sei , wild der Tageöoidnu g gemäß ubergegan¬

gen zur Diskussion deS von dem Abg . Buu >ch eittatleten Berichts
Über den Gesetzeiilwnif , die Bestiasung der Vergehen gegen die

k . k . östr . ZoUgesetze bete . Die Kommission steui den Antrag ,
dem Ges . tzceenlwuife in der Fassung , in welcher er von der ersten
Kammer vorgcschlagen woiven , die Zustimmung zu ertheilen .

Die Kammer genehmigt ohne Diskussion einstimmig den Kvmmis -

sioneantrag . Die Tagesordnung fuhr , ferner zur Diskussion deS

von dem Äbg . Kirsner erstat !c >en Beiichts über das ordentliche

Budget der Postverwalkung , der großh . Eisenbahn - Betriebsver¬

waltung und der Main - N >ckar - Eisenbahn - Betiiebsverwaltung
für die Jahre 1854 und 1855 . Nach ervffneter Diskussion stcüt

SachS den Antiag : die Kammer wolle den Wunsch zu Protokoll

auesprechen , es möge bei Regierung gefallen , bet dem brieflichen
Verkehr mir Frankikich die gcgenseiiige Zulassung von Briefmarken

herbeizuführen . Zur Begiundung dieser Blile fuhrt dciselbe an ,
daß die Briese , die von Frankreich nach BadtN kommen , mit

Briefmarken frank » t werben , und der Grunblatz der Gegenseitig¬
keit doch offenbar dafür spieche , daß auch Baben biclev Recht zu¬
stehe . Dieser Antrag findet Unterstützung und wird sofort nach

kurzer Diskussion zum Beschlüsse der Kammer erhoben . 1. Post -

verwaltung . Die Gesammieinnahme ist nach dem vorgelegten

Budget auf 1,154,J 40 fl . für jcbeü Jahr veranschlagt . Die

Kommission beantragt bei § 6 " Beitrag der Eisenbahnverwaltung

zu den Zentralverwaltungekosten » eine Reduktiv » von 400 fl .
Die Gesammtausgabe beträgt nach dem vorgelegirn Budget für

jedes Jahr 924,415 st . Die Kommission schlägt vor , den unter

§ 7 gcsoidcrlkn Bcsoldungssatz von 30,000 fl . auf 36,800 fl . und

jenen bei § 12 von 30,560 auf 30,050 fl . zu reduziren . Nach

längerer Die/ussio » , genehmigt die Kammer , dem Antrag der

Kommission gemäß , die Einnahme mit jährliche » 1,153,740 fl .

und die Ausgabe mit 923,115 fl . II . Eisenbahnbelliebeverwal «

tung . Die Rohcinnahmc betrug im Jahr 1850 2,038,555 fl . ,
1851 2,200,271 fl , 1852 2,607,040 fl . und ist für jedes der bei¬

den Budgetjahre 1854 und 1855 veranschlagt zu 3,044,524 fl .
Die Erhöhung gegen 1850 beträgt somit mehr als 700,000 fl .

Dieser Einnahmeerhöhung sieht natürlich auch eine vermehrte

Ausgabe cm gegen ; jedoch liefert auch die Reineinnahme einsehr

günstiges Resultat , indem sie für 18 ° % , zu 1,183,102 fl . und

jetzt zu 1,517,441 fl - , also um 334,339 fl . höher veranschlagt ist.
Dir von Jahr zu Jahr erhöhte Einnahme beruht hauptsächlich auf
der außerordentlichen Vermehrung des Gütertransportes , welcher

sich noch mehr als der Personentranspoi t gehoben hat . Die Kom¬

mission beantragt unter Tit . 2 » Verwaltung " eine Reduktion von

2000 fl . und bei Tit . 3 -' Betriebskosten « eine solche von 4058 fl .

und bringt also zur Genehmigung m Vorschlag : die Einnahme mit

3,044,524 fl . , die Ausgabe mit 1,521,025 fl. , also Reineinnahme

1,523,499 fl. Die Kammer genehmigt den Antrag der Kommiß -,
sio » . 111. Main - Neckar - ElsendahnbetriebSverwaltung . Der
auf das Großberzogthum Baden treffende Ankheil am Reinertrag
der Main - Neckar - Eisenbahn , bei weicheres mit einem Sechstel
bethktligt ist , wurde für 1854 und 1855 in der Regierungsvorlage
zu 71,922 fl . berechnet , nämlich 1 ) Ankheil am Reinertrag der
Bahn 70,596 fl . und 2 ) Aniheil am Reinertrag des Staatstele¬
graphen 1326 fl . Dieser Budgeisatz würde sich bis zu 88,155 fl .
gehoben haben , wenn nicht für Herstellung der Laschenveibindung
aus der ganzen Bahnlinie ein Kostenaufwand von 42,000 fl . , für
Anschaffung von zwei neuen Lokomotiven ein solcher von 54,000 fl .
und für Anschaffung von 38 neuen Güterwäge » ein solcher von
90,000 fl . in dieser Etatperiode entstehen würde . Die Kommission
stellt de» Antrag , dem von der Großh . Regierung angenommenen
jährlichen Aniheil an der Reineinnahme mit 71,922 fl . die Geneh¬
migung zu eriheilen . Die Kammer erklärt sich auch mit diesem An¬

träge einverstanden . Das außerordentliche Budget und das Bud¬

get über den umlaufenden Bel , irbSfono der Post -, und Eifinbahnbe «

tricbövcrwaltung für 1854 und 1855 ist zur Zeit noch unerledigt .

Dienstnachrichlen .
Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigst

bewogen gefunden :
die auf de» Professor vr . Bergk gefallene Wahl zum Prorek¬

tor der Universität Freiburg für das Studienjahr 1854/55 zu be»
stäiigen ;

den Oberzoüinspcktor Frank in Lahr auf sein untcrrhänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten AltcrS und Kränklichkeit und unter
Anelkeniiuiig seiner langjährigen und guten Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen ;

die cvangel . Pfarrei Oesingen dem Pfarrverweser daselbst ,
Pfarrer Hitzig , zu übertragen ;

den Pivfissor Henn am Gymnasium zu Lahr bis zur Wieder¬
herstellung seiner Grsiindkeit , und

den Amlschirurgrn Schaible zu Offenburg in den Ruhestand
zu velfitze » ;

dem Bezirksingenieur Strohmayer in Waldshut die Wasser »
und Straßenbau - Inspektion Werkheim und dem Bczilksingenieur
Eisenlohr in Werthcim die Wasser - und Straßenbau - Inspektion
Waldehut , sodann die für den Etsenbahnbau in dem Jnspekuous »

beziike Waldehut errichtete besondere Inspektion dem Ingenieur
Serauer , unter Beförderung desselben zum Bezirksingenicur ,
zu übertragen ;

den Ingenieur Barck in Lörrach der Eisenbahnbau - Jnspektion
Waldehut , unter Bestimmung seines Wohnsitzes in Säckingcn ,
und den Ingenieur Wainkönig in Waldshut der Wasser « und
Straßenbau . Inspektion Lörrach ziijulheilen ;

den Geistlichen Rath Dr . Schleyer in Freiburg aus dem Gr .
Staatsdienste zu entlasse » ;

den Amierevisor Ganter in Kork auf sein Ansuchen in de«

Ruhestand zu veisetzcii ;
den Anitörevisor Blater in Lahr nach Brette » , den Amtsre »

visor Glaßner in Breiten nach Kenzingen , und den Amtsrevisor

Fingado in Kenzingen nach Lahr , sämmtliche in gleicher Eigen¬
schaft , zu versetzen ;

die evangelische Pfarrei Mappach sammt dem Filiale Win »
trrsweiler , Dekanats Lörrach , dem Pfarrverweser Wilhelm
Stern daselbst zu übertragen .

Das Großh . Badische Regierungsblatt Nr . 13 enthält :
I . Unmittelbare allelhöchste Entschließungen Sr . Könitz !-

Hoheit des Regenten , und zwar : 1 ) Adelsverleihung . S «.

König ! . Hoheit der Regent habe » sich gnädigst bewogen gefunden ,
mittelst höchster Entschließung den Philipp Heinrich Alerander

Moritz von Betbmann in Baden für sich und seine ehelichen Nach¬
kommen in den Fikihrrrenstand brö GroßherzogthumS zu erheben .
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien ,
und zwar : 1 ) » nd 2 ) Bekanntmachungen des Großh . Ministe »
riumS de« Größt ». Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten :
die Postentfernungen zwischen Pforzheim und Mühlacker , und die

Errichtung einer Inspektion für die Eisenbahndautcn im Jnspek «

tionSbeziik Waldshut betreffend . 3 ) Des Großh . Jnsttzministe -
riumS : die Verleihung des Advokatentitelö an den Rechtsanwalt
Karl Schilling in Lörrach betreffend . 4 ) DeS Gioßh . Ministe¬
riums deü Innern : das Veibol der in Stuttgart erschelnenden Zei¬
tung »Deutsches Volkeblait -- betreffend , 5 ) Desselben Ministe¬
riums , daö Verbot der -- Augsburger Postzeüung » betreffend .

^6 ) Desselben Ministerinms , die Lyzcuz des Apothekers Albert Fel¬
der in Freiburg betreffend . 7 ) und 8 ) Des Großh . Fiiianzmintste -
kiums , die Tilgung des im Jahr l848 aufgenommrnen Esenbahii -

Anlehens von 2 >/r Millionen Gulden , und die Tilgung des im

Jahr 1849 aufgenonimenen Eisenbahn - Anlehens von iy 2 Millio¬
nen Gulden betreffend .

III . Diensterledigung . Die erledigte Pfarrei Wössingen ,
Dekanats Bietken , mit einem nach Abzug der Pension des Pfar¬
rers Mürrlc z :i 900 fl . verbleibenden Einkommen von 700 biö
800 fl .

Zur Geschichte des Tages .

* Im Monat März sind 5454 Auswanderer mit 34 Säug¬
lingen durch Mannheim gekommen . Die Zahl der Auswande¬
rer über Mannheim seit t . Januar beträgt daher bis jrtzi 7044

Personen . In der gleichen Periode bkö Jahres 1853 bei rüg die

Auswandercrmenge nur 4153 Personen mit 78 Säuglingen .
Karlsruhe . Auf kunf . igett Mittwoch , den 19 . April , ist

an die evangelischen Geistliche » des Landes die Einladung zur 11 .
evangelischen Pfarrkonferenz , auf G - und der rrformalorischen Be¬

kenntnisse , gerichtet . Herr Pfarrer Peiersen von AglasteihauseN
wird den etnleitenben biblischen Vornag und Herr Stadlpfarrer

Holtzmann von Heidelberg den Vortrag über den Gegenstand der

Verhandlung hallen .
Vom Mittelrhein . Der kürzlich von der Negierung den

Ständen vorgelegte Entwurf eines Gesetzes über einige Abände¬

rungen des Pfand - und VvllstreckungöweseiiS hat wohl wie hier ,
so auch im ganzen Lande bei allen redlichen Gläubigern und

Schuldnern ungeiheilte » Beifall gefunden und die fieudigstcn Hoff¬
nungen erweckt , daß durch dessen Annahme eine bedeurende Hilfe
geschaffen werde , dem fort und fort sinkende » Kredit bei dem
Landmanne Einhalt z » thun und ihn nach und nach wieder zu he¬
ben . Nur jener bekannten Klaffe von Handelsleuten , welche
durch VikhveisteUungen , Darleihen kleiner Summen gegen hohe
Zinsen und Mäklerhandel jeder Art den unerfahrenen Lanbbauer
schon vielfach z » Grunde gerichtet haben , wiid der Gesetzciikwurf
nicht sehr willlomnikn sein ; ebenso weiden ihn Diejenigen nicht
mit günstigen Äugen ansehen , welche seit längerer Zeit gewohnt
waren , ihre jährlich fällig weidenden und sonstigen unbevorzugten
kleinen Posten früher , als der Darleiher des GuterkapiralS , seine
Zinsen bezahlt zu cihalten , weil ihre Schuldner fürchteten , durch
Zugriffe auf ihre Liegenschaften ihr ganzes Vermögen zu verlieren .

* Der Schwui gerirbtshof zu Eßlingen hat in der viel Auf¬
sehen gemacht habenden Prozeßsachc gegen zwei hochgestellte
Staatsbeamte , den k. würiemb . Obcrfinanzrath Herdegen , und
dessen Bruder , den k. würtrmd . Kanzleirath Herdegcn , am letzten
Samstag daö Urtheil gefällt . Ersterer wurde wegen foitgesetz »
trr Restsetzung und Rechnungsfälschung in eine Zuchthausstrafe
von 6 Jahren und 6 Monaten , letzterer wegen Beihilfe zu diesen
Verbrechen in eine Arbeitshausstrafe von 3 Jahren 6 Monaten
kondamnirt .

* In Bayern gibt es jetzt 193 Klöster , worunter 124 Non¬
nenklöster von 18 verschiedenen Olde ».

* Herzog Georg von Mecklenburg ist in außerordentlichsk
Mission Sr . Maj . des Kaisers von Rußland am 2 . d. aus St .
Petersburg in Berlin eingclroffrn . ( Herzog Georg , der zweite
Sohn deö Großherzogs Georg von Metzlenburg - Skielitz , ist ver
wählt mit der Großfürstin Katharina , Tochter deö f Großfürsten
Michael . Er ist k. rnss . Generalmajor . )

* Die ganze Armee in Ungarn soll auf den Kriegsfuß ge¬
setzt werden .

* Zu Ehren der durch Paris maischirenden englischen Trup¬
pen wird in den Tmlerien und im Enkns ein gioßeö Fest gegeben .
Die Offiziere werden von dem Offizin km ps der Armee von Pa¬
ris , die Soldaten von den Soldaten festlich bewirthck werden .

* Die englische Regierung will einen allgemeinen Bei -Tag be¬
stimmen , um den Segen deü Himmels für die britischen Waffe »
zu eiflcben .

* Nach der » Wien . Z » haben die Russen am 28 . März Hir -
sowa nebst der Zitadelle , sowie Babadagh genommen und sind
also jetzt im Besitz der ganzen Dvbrudscha . Die Kosaken streifen
bei Kustendsche . Von russischer Seite wird auch die Einnahme
Jsakischa gemeldet . — Gerüchtweise wird gemeldet , rin Ausfall
der Türken aus Kalafar sei zuiückgeschlagcn wo,den . Die Türken
sollen die Donau bei Simnitza übeischrikten haben , wo seit mehre¬
ren Tagen mir Erbitterung gekämpft werde . Alle disponiblen
Truppe » zu Bucharest seien dahin befördert worden .

* Nach Berichten vom 26 . März sind die engl . - franz . Flotten
wieder in daS schwarze Meer ausgelaufen .

* Fürst Paskewiisch ist von Warschau abgereist und wollte
am 4 . d . in Bukarest sein .

* In Montenegro scheint sich in der That ein Angriff gegen
die Türken vorzuboreiien .

Miszellen .

Rezept , wie man in der Lotterie immer gewinnt .

Kunz : Ja der Jakob hat gut lachen , der gewinnt bei jeder
Ziehung in der Lotterie .

Hans : WärS möglich ? wie stellt er denn das an ?

Kunz : Na , er setzt in keiner .
( Dies sollten - sich alle unsere Bauern hinter die Ohren

schreiben . )
— Ein Zimmermann in den Niederlanden besitzt eine Ente ,

welche im verflossenen Jahre 139 Eier binnen 140 Tage » legte .
Derselbe halte auch cinc Henne , von welcher 4 Eier ein Pfund
wiegen .

— Ein Spitzbube , der mit einem Dietrich ein Hausthür¬
schloß öffnen will , hält folgenden Monolog : --Mer spüri ' ö ganz
deutlich , daß inwendig ein Schlüssel steckl ; cs iss doch zum Mil¬
lion Kränk kriege , wie mer dorch die Nachlässigkeit von eene lum¬

pige Dienstbote im Geschäft gehemmt werden kann ! ->

Heidelberg . Auf dem am 3 . April dahier stattgehabten Vichmarkt
wurden 44 Stück Lieh um den Preis von 8349 fl. 18 kr . verkauft .

< Fruchtpreife . ) Heidelberg , am 4 . April. Kor» 16 st. 10 kr. ,
Gerste 13 fl . 52 kr. . Spelz 8 fl . 46kr . , Haber 7 fl . 10 kr. , Erbten 1 fl.
20 kr . , Heu , per Zentner , 1 st . 8 kr . , Kornstroh , per 100 Gebnnd , 18 fl.
20 kr . , Epelzstroh I I fl . 40 kr . Verkauft 294 Malter . Erlös 3010 fl .
38 kr.

Bruchsal , I . April. Kernen 21 fl., Gerste 13 fl . 8 kr., ( aber 6 fl.
26 kr . , gem . Frucht 15 fl.

Neue Louisd'or
Pistolen

dto . Prcuß .
Holl. INst .-Stücke
Randdnkaten

Frankfurter Courfe .
10. 5»

9 . 38 '/, -39 '/ ,
10 . 7 -8 kr.
9 . 45 '/ 246 '/ ,
5 . 32 -33

20-Frank-Stücke g . 24-25
Engl . SouoerainS II . 44 -46
Preuß . Thaler 1 . 47 - '/ ;
5 Frankenthaler 2 . 20', . -2l
Preuß . Kaff.-Sch . 1 . 47 '/ . -'/ .

Kedigirt, Druck und Verlag , on D . Pfisterer in Heidelberg .
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